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Eisenbetonummantelung wird durch Insulite-Platten
nach unten verkleidet. Darüber liegt eine Bimsbeton-
isolierdecke mit Mammutbelag. Die Wände (aller
Gebäudeteile) sind in Betonständerbau mit Backstein-
mauerung ausgeführt. Eine interessante Konstruktion-
weise wurde für den Galeriebau angewendet. Als
auskragende Betonkonstruktion auf Mittelunterstüßung
wird sie rückwärtig belastet. Saal wie Galerie können
für Konzertbestuhlung oder Restaurationsbetrieb ein-
gerichtet werden. Bis zu 1200 Personen können in
diesem vorbildlichen Raum verweilen. Hier lernt man
verstehen, dal^ die Architekten nicht Häuser, sondern
Räume schaffen wollten, und daß ihre Phantasie sich

von den Fassaden- und allen körperhaften, gewichti-
gen Bauteilen abgelöst hat, um das immaterielle Nichts
des Raumes zu erfassen und zur Form zu zwingen.
Der Volkshaussaal wird damit der Schlüssel zum pro-
portionellen Verständnis der ganzen Bauanlage.

Im Erdgeschoß liegt noch, rechterhand des Haupt-
eingangs, das Restaurant, das 130 Personen Plaß
bietet. Es steht in Verbindung durch Lifts und Rohr-
post mit der Küche und dem Saaloffice.

über dem Postbureau, im 1. Stock bis zum
vierten Stockwerk finden wir die Wirte- und Pfarr-
helferinnenwohnung, dann 57 Logierzimmer für
alleinstehende männliche Berufstätige. Die Zimmer
erhalten durch breite Fenster Licht und Luft und
haben fließendes Wasser. Die Nachfrage danach ist so
groß (Mietpreis 45—50 Franken), daß bereits schon
jeßt die Errichtung eines abschließenden Wohnflügels
nach der Rückseite hin erwogen wird. Im 2. Stock
liegt noch die Wohnung der Kreiskrankenschwester
und im obersten Stock neben Logierzimmérn Dien-
stenzimmer und eine Atelierwohnung. Eine Dach-
terrasse zum Teil gedeckt vermittelt ein großzü-
giges Gefühl für die Weite.

Das Obergeschoß des kleinen Saalbaus birgt eine
Anzahl kirchliche Räume, wie Unterrichtsraum, zwei
Klubraumanlagen für junge Leute, Archivraum, eine
Sigristen- und Gemeindehelferinnenwohnung. Im
ganzen Gebäudekomplex finden wir also nicht we-
niger als sechs Wohnungen.

Als Abschluß des Baublocks gegen die Ausstel-
lungsstraße bildet eine Terrasse mit Wäscheaufhänge,
zugleich einen gedeckten Velostand.

Es wird von Interesse sein, die Kanalisations-
und G rundwasserisolierungs Verhältnisse
zu berühren. Ein Schacht zur Grundwasserkontrolle
war eigentlich der Bauanfang für die Gebäudeanlage.

Die Kanalisationsanlage ist ins Steinbett verlegt
und zum Teil armiert. Die Anordnung der Durchstiche
der Kanalisationsröhren durch das Fundament mußte
genau zum Voraus disponiert werden, da eine um-
fassende Grundwasserisolierung nötig war. Sie be-
steht aus einer Schicht leichtarmiertem Magerbeton,
einem Mammutbelag und dann erst aus dem Eisen-
betonfundament. Die Isolierung der Durchstiche der
Kanalisationsröhren durch dieses dreischichtige Fun-
dament erfolgte durch Manchettenummantelung.

Sämtliche Gebäudegrundrisse zusammen ergeben
eine überbaute Fläche von gegen 2070 m". S.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 20. November für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:
Ohne Bedingungen: 1. Genossenschaft Sihlstraße,
Vergrößerung des Aufzugsaufbaues Sihlstraße Nr, 30,

Z. 1 ; 2. O. Flury, Umbau Lutherstraße Nr. 4, Z, 4;

3. A. Schüepp, Erstellung von Badezimmern Lang-

straße 229, Z. 5 ; 4. Mieterbaugenossenschaft Vrene-

lisgärtli, Lageverschiebung der Doppelmehrfamilien-
häuser Seminarstraße 104/106, 110' 112, Z. 6; 5.L,

Streuli, Ausbruch eines Fensters Rotstraße 5, Z, 6;

Mit Bedingungen : 6. A.-G. Testa, Unterteilung von

größeren Geschäftsräumen in kleinere Räume Tal-

straße 83, Z. 1 ; 7. Basler Handelsbank, Dachum- und

Aufbauten Börsenstraße 21/Talstraße, Z. 1; 8. Immo-

biliengenossenschaft Sihlschmiede, Umbau mit Hol-

anbau Seidengasse 14, Z. 1 ; 9. Baugenossenschall

Heimelig, Doppelmehrfamilienhäuser Bußenstraße 47/

Verenastraße 4, 6, 8, 10, 12, 14, 16, 18, Abände-

rungspläne, Z. 2 ; 10. Fierz & Helbling, Doppelmehr-
familienhaus mit Autoremisen Renggerstraße 71, Ab-

änderungspläne, teilw. Verweigerung, Z. 2; 11. W,

Fischer Wohnhäuser Rieterstraße 21, 23 / Weltisfr, 5,

Z. 2; 12. Gemeinnüßige Baugenossenschaft Zürich 2,

Einfriedung und teilweise Offenhaltung des Vorgar-

tengebietes Tannenrauchstraße 79, 81, 88 und 90,

Z. 2; 13. Pestalozzi & Co., Anbau einer Autoremise

und Erstellung einer Benzintank- und Krananlage

Seestraße 353, teilweise Verweigerung, Z. 2; 14. A,

Grob, Um- und Anbau Eichstraße 14, Z. 3; 15.1m-

mobiliengenossenschaft Favorite, Öoppelmehrfamilien-
häuser Grubenstraße 1 und 3, Abänderungspläne,
Z. 3; 16. Art. Institut Orell Füßli, Umbau Hohlstr. 176,

Wiedererwägung, Z. 4; 17. X. Beller, Autoremisen-
anbau hinter Elisabethenstraße 9, Z. 4; 18. H. Gaß-

mann, Umbau Hardstraße 7, Z. 4; 19. Grundstück-

Genossenschaft Neu St. Jakob, Umbau Badenerstraße
Nr. 21, (abgeändertes Projekt), Z. 4; 20. E. Kern,

Kellerumbau Werdstr. 4, Z. 4; 21. Lebensmittelver-
ein Zürich, Um- und Anbau im Erdgeschoß Erna-

straße 25, Z. 4; 22. K. Seiz, Dachstockumbau Bir-

mensdorferstraße 50/52, Z. 4; 23. G. Staiger, Ein-

richtung einer Waschküche im Hofgebäude Brauer-

straße 21, Z. 4; 24. S. Beer, Terrassenanbau Sihl-

quai 266/268, Z. 5; 25. H. Berger & E. Hesse, Ein-

richtung von Badezimmern im Erdgeschoß, 1. und

2. Stock Nordstraße 52, Z. 6 ; 26. O. Billian, Wohn-

und Geschäftshaus Schaffhauserstraße/Hoßestraße 65,

Abänderungspläne, Z. 6 ; 27. Genossenschaft Neu-

haus, Einfriedung Schaffhauserstraße Nr. 40, Z. 6;

28. Baugenossenschaft Binzmühle, Herabseßung des

Firstes und Umbau des Doppelmehrfamilienhauses
Im Schilf 6, teilweise Verweigerung, Z. 6; 29. H.

Frefel, Dachaufbau und Erstellung eines Balkondacnes

Fichtenstraße 6, teilweise Verweigerung, Z. 7 ; 30. F

Häcker, Gartenhaus und Autoremisengebäude an der

Hochstraße bei Kantstraße 14, teilweise Verweigerung
Z. 7; 31. E. Hafner, Mehrfamilienhäuser Waserstraß®

Nr. 46/48, Abänderungspläne, Z. 7 ; 32. O. Schmu?-

Hoß, Einrichtung einer Autoremise aus einem Lag®''

räum, Abänderung der Einfriedung und teilweise

Offenhaltung des Vorgartengebietes Carmenstrasse

Nr. 42 / Sonnhaldenstraße, Z. 7; 33. J. Bloch - 5uz-

berger, Einfriedung Seefeldquai 57, Höschgasse, A

änderungspläne, Z. 8; 34. Dr. H. Bodmer-Abe®
Oekonomiegebäude bei Weineggstraße 46, 48,

änderungspläne, Z. 8; 35. Genossenschaft Florvvie.

Einrichtung einer Autoremise Seefeldstraße 63T o'

straße, Z. 8.

Schulhausbauprojekt in Zürich. Dem Groß

Stadtrate wird zuhanden der Gemeinde bean

für den Bau eines Schulhauses mit Doppelturn
und öffentlicher Spielwiese in Wipkingen einen W

von 3,634,000 Fr. zu Lasten des außerordenti
Verkehrs zu bewilligen, und es werden ihm die '
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kîssnkstonummsntslung wirci ciurck lnsulits-klsttsn
nscli untsn vsrlclsicist. Osrüksr lisgt eins kimskston-
isolisrclscics mit i^Ismmutkslsg. Ois Wsncis (sllsr
(Osksucistsils) sinci in kstonstsncisrksu mit ksclcstsin-
msusrung susgstülirt. kins intsrssssnts Xonstrulctions-
weiss wurcis tür cisn (Oslsrisksu sngswsncist. ^ls
suslcrsgsncis Vstonlconstrulction sut ^4ittsluntsrstüt)ung
wirci sis rüclcwsrtig kslsstst. 5ssl wie (Oslsris können
tür Xon-srtksstulïiung ocisr ksstsurstionskstrisk sin-
gsricktst wsrcisn. Liz -u 1200 ksrsonsn können in
öisssm vorkilcilicksn Xsum verweilen. kiisr lsrnt msn
vsrstslisn, clslz ciis /^rcliitslctsn nickt klsussr, soncisrn
ksums scksttsn wollten, unci cisk; ikrs kksntssis sicli
von cisn ksssscisn- unci sllsn Icörpsrksttsn, gswickti-
gsn ksutsilsn skgslöst list, um ciss immstsrislls klickts
ciss Xsumss -u srtssssn unci -ur korm -u -wingsn.
Osr VollcsksussssI wirci cismit cisr 5clilüsssl -um pro-
portionsllsn Vsrstsncinis cisr gsn-sn ksusnlsgs.

im krcigssckos) lisgt nock, rscktsrlisnci ciss KIsupt-
singsngs, ciss Xsstsursnt, ciss 130 ksrsonsn klst;
kistst. ks stskt in Vsrkinclung ciurck Kitts unci Xokr-
post mit cisr Xücks uncl cism 5sslottics.

Oksr cism kostkurssu, im 1. Ztoclc kis -um
visrtsn 5tocl<wsrlc tincisn wir ciis Wirts- unci ktsrr-
lisltsrinnsnwoknung, cisnn 57 kogisr-immsr tür
sllsinstsksncis msnnlicks ksrutststigs. Ois 7immsr
srksltsn ciurck krsits ksnstsr kickt unci kutt unci
ksksn tlislzSncisz Wssssr. Ois Xiscktrsgs cisnsck ist so
grol; (Xlistprsis 45—50 krsnlcsn), cish ksrsits sckon
jst)t ciis krricktung sinss sksckIislzSncisn Wokntlügsls
nsck cisr Xüclcssits kin srwogsn wirci, im 2. 5toci<
liegt nock ciis Woknung cisr Xrsislcrsnlcsnsckwsstsr
unci im oksrstsn 5toclc nsksn kogisr-immsrn Oisn-
stsn-immsr unci sins /Vslisrwoknung. kins Osck-
tsrrssss -um Isii gscisclct vermittelt sin grosz-ü-
gigss (Ostükl tür ciis Weite.

Oss Oksrgssckol) clss lclsinsn Zsslksus kirgt sins
/^n-skl lcircklicks ksums, wie Ontsrrictitsrsum, ?wsi
Klulzrsumsnlsgsn tür jungs l.suts, ^rctiivrsum, sins
5igristsn- unci OsmsinZslisltsrinnsnwolinung. im
gsn^sn (Oslzsucis><omplsx tincisn wir slso nictit ws-
nigsr sis ssclis Wolinungsn.

^ls /^lzscliluh ciss ösulzloclcs gsgsn ciis ^usstsl-
lungsstrshs kilcist sine Isrrssss mit Wssclissutlisngs,
^uglsicli sinsn gscisclctsn Vslostsnci.

^s wir6 von Intsrssss ssin, ciis Xsnslisstions-
unci QrunciwssssrizolisrungsvSrlisltniszs
?u lzsrülirsn. ^in ^clisclit /!ur (Orunciwssssrlcontrolls
wsr sigsntlicli cisr ösusntsng tür ciis Ssizsucissnlsgs.

Ois Xsnslisstionssnlsgs ist ins Ztsinlzstt vsrlsgt
unci -um Isii srmisrt. Ois /^norcinung cisr Ourclisticlis
cisr Xsnslisstionsrötirsn ciurcli ciss t^uncismsnt muhts
gsnsu -um Vorsus ciisponisrt wsrcisn, cis eins um-
tssssncls (Oruneiwssssrisolisrung nötig wsr. 5is lss-
stsiit sus sinsr 5cliiclit lsiclitsrmisrtsm I^Isgsröston,
sinsm I^lsmmutlsslsg unci cisnn srst sus cism ^issn-
lsstontuncismsnt. Ois Isolierung cisr Ourclisticlis cisr
Xsnslisstionsrölirsn ciurcli ciissss cirsiscliiclitigs l^un-
cismsnt srtolgts ciurcii I^lsnctisttsnummsntslung.

3smtliciis (Zsösucisgruncirisss -ussmmsn srgslssn
sins üösrösuts l^lsclrs von gsgsn 2070 m^. 5.

Lsuckronik.
SsupottTeiliicke vevlllligungen 6sr Ztsctt

lünck wurcisn sm 20. Xiovsmösr tür tolgsncis ösu-
projsicts, teilweise untsr ksciingungsn, srtsilt:
Olins ksciingungsn: 1. Osnosssnsclistt 5it>lstrslzs,
Vsrgröhsrung ciss ^ut-ugssutksuss Ziklstrslzs Xir. 30,

1:2. O. t^Iur)r, Omlzsu l.utlisrstrsk)S k^ir. 4, 7^
3. 5cliüspp, Erstellung von kscis-immsm l.z^
strslzs 229, 5 4. k^Iistsrlssugsnosssnzctistt Vrsre-

lisgsrtli, i.sgsvsrsciiisizung cisr Ooppslmslirtsmilis»
lisussr 5sminsrstrst)s 104/106, 110^112, ^. 65 5,l.,
5trsuli, /^usöruct, eines I^snstsrs Xotstrshs 5, 7^

I^Iit ksciingungsn: 6. /^.-(O. Issts, Ontsrtsilung
grölzsrsn Ossciisttsrsumsn in lclsinsrs l?sums sgj.

strshs 33, 1 i 7. ksslsr l4snclslsksnl<, Osctium- unci

^utksutsn körssnstrskzs 21/Islstrslzs, 7/ 1i L. lmmo-

kilisngsnosssnsclistt Zililsclimiscis, Omksu mit ltoi-

snksu 5sicisngssss 14, 7. 1 ; 9. ksugsnosssrisclisii
s-isimslig, Ooppslmslirtsmilisntisussr kutzsnstrslzs 4?j

Vsrsnsstrskzs 4, 6, 3, 10, 12, 14, 16, 13, ^kàrà-
rungsplsns, 7.2 z 10. t-isr-6< l4slkling, Ooppslmà-
tsmilisnksus mit /^utorsmissn ksnggsrstrshs 71, à
sncisrungsplsns, tsilw. Verweigerung, 7. 2^ 11. U
I'iscksr Wolinlisussr kistsrstrshs 21, 23 / Wsltistr Z,

7.2; 12. (Osmsinnützigs ksugsnosssnsctistt 7üricli 7

kintrisciung unci teilweise Ottsnksltung clss Vorzzr
tsngskistss Isnnsnrsuclistrslzs 79, 31, 33 uncl N,

7. 2; 13. ksstslo--i 6-Lo., /^nksu sinsr T^utorsmize

unci Erstellung sinsr ksn-intsnic- unci Xrsnsnlszs

^ssstrshs 353, tsilwsiss Verweigerung, 7. 2^ 14./s.

Orok, Om- unci /^nksu kiclistrshs 14, 7. 3^ 15. lm-

mokilisngsnosssnsckstt i^svorits, Ooppslmslirtsmilisn-
lisussr 6rulzsnstrslzs 1 unci 3, ^ksncisrungsplMê,
7. 3; 16. /Vt. institut Orsll tmkzli, Omksu l4olilstr. 1?è.

Wisclsrsrwsgung, 7. 4; 17. X. ksllsr, /^utorsmism-
snksu liintsr klisskstlisnstrslzs 9, 7. 4,- 18. l4. Osh-

msnn, Ornksu l4srcistrsk)s 7, 7. 4; 19. Orun^stüct-
(Osnosssnsclistt l^isu Ä. Islcok, Omksu kscisnsrslrshe
Xlr. 21, (skgssncisrtss krojslct), 7. 4; 20. k. l(sm,

Xsllsrumksu Wsrcistr. 4, 7. 4; 21. l.sksnsmittslvA-
sin 7ürick, Om- unci Anksu im krcigsscliolz kms-

strslzs 25, 7. 4i 22. X. 5si-, Osclistoclcumksu öir-

msnsciortsrstrslzs 50/52, 7. 4 z 23. 5tsigsr, ^in-

rictitung sinsr Wssclilcüclis im I4otgsksucis krsusr

strslzs 21, 7. 4z 24. 5. kssr, IsrrSsssnsnksu 5ilil-

gusi 266/263, 7. 5; 25. tt. ksrgsr ü- k. l4ssss, ön-

ricktung von kscis-immsrn im ^rcigsscliol), 1. u>ici

2. 5tocl< l4orcistrshs 52, 7. 6 26. O. killisn, Wà
unci (Issclisttslisus 5clisttlisussrstrslzs/l4oi)sstrshs 65

/5ksncisrungsplsns, 7. 6; 27. (s-snosssnsclistt l^Isu-

lisus, kintrisciung 5ct>sttksussrstrsl)S I^ir. 40, 7 ö!

23. ksugsnoszsnsclistt kin-mülils, l4srskssi)unz cik!

l^irstss unci Omksu ciss Ooppslmslirtsmilisrilisuze!
im Zcliilt 6, tsilwsiss Verweigerung, 7. 61 79 u

stress!, uric! eîn65 Lâonàke!
l^iclitsnstrshs 6, tsilwsiss Verweigerung, 7. 7 3l)> '

l4sci<sr, (Zsrtsnksus unci ^utorsmissngsksucls sn ^
l-toclistrslzs ksi Xsntstrslzs 14, tsilwsiss Vsrwsigsm^,
7. 7i 31. ttstnsr, ^Islirtsmilisnlisussr Ws5sr5wh°

Xlr. 46/43, /^ksncisrungsplsns, 7. 7 32. O. 5climuh'

l4ot), kinriclitung sinsr ^utorsmiss sus sinsm
cler

(Ottsnlisltung ciss Vorgsrtsngskistss Lsrmsnsl^M
Xir. 42 / ZonnlislcisnstrslzS, 7. 7 z 33. i. ölocli-^'
ksrgsr, kintrisciung Zsstslcigusi 57/ttöscligZ55S,
sncisrungsplsns, 7. 3^ 34. Or. 14. kocimsr-^vsG
OsIcOnomisgeksucis ksi Wsinsggstrslzs 46, 48,

Zncisrungsplsns, 7. 3? 35. Osnosssnsclistt ^c>^.
kinriclitung sinsr /^utorsmiss 5sstslcistrsl)s öZ >ol°

strshs, 7. 8.

Zckuîksuldsuprojekî in Lürick. Osm OwY /

5tscltrsts wirci -uksnösn cisr (Osmsincis
tür cisn ksu sinss 5cliulksusss mit Ooppsltuw
unci öttsntlicksr ^pislwisss in Wiplcingsn ^
von 3,634,000 kr. -u l_sstsn ciss suhsrorclsm

>

Vsrlcslirs -u kswilligsn, unct ss wsrclsn ikm ciis "
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und der Kostenvoranschlag zur Genehmigung vor-
gelegt.

Kirchenbau und Kirchgemeindehausbau in
Zürich. Die Zentralkirchenpflege Zürich genehmigte
das Projekt der Kirchgemeinde Unterstraß für den
Bau einer Kirche und eines Gemeindehauses auf
dem Milchbuck und stimmte der Bewilligung des er-
forderlichen Kredites von 2,355,000 Fr. zu. Die Kirch-
gemeinde hat rund 15,000 reformierte Einwohner
gegenüber 8800 im Jahr 1920, und wächst weiter an.

Neubauten an der Seestrafye in Zürich. Wer
sich auf der Hauptstraße nach Wollishofen etwas um-
sieht, kann hier verschiedene bauliche Veränderungen
wahrnehmen. Hinter der Anlage über dem Tunnel
der Linksufrigen, also an der Grütlistraße, sind in
diesem und im leßten Jahre mehrere Neubauten
entstanden. Neben dem Treppenaufgang zur Kirche
Enge wurde ein modernes Wohnhaus erbaut. In der
Nähe der Schulhausstraße ist vor einigen Monaten
ein älteres Haus abgetragen worden, das seinerzeit
während des Tunnelbaues bereits Risse erhalten hatte.
Etwas außerhalb der Schulhausstraße fällt uns ein
großangelegter Bau in die Augen, dessen Fenster
an eine Fabrik erinnern. Es handelt sich um den
Neubau der Schweizerischen Seidengazefabrik A.-G.
Der in ruhigen Formen gehaltene Zweckbau ist nach
den Plänen von Architekt Willy Roth ausgeführt.
Er enthält unten Fabrikationsräume, in den oberen
Geschossen Bureaux und einen Verwaltungssaal. Alle
Räume sind hell und luftig gehalten, so daß die
Arbeit unter günstigen hygienischen Bedingungen
vor sich' gehen kann.

Auf dem unbebauten Dreieckfeld zwischen See-
und Brunaustraße steht seit einiger Zeit ein Bauge-
spann für eine neue Tankstation, die hier an dieser
verkehrsreichen Straße ihren Zweck wohl erfüllen
wird. Während zwischen Billoweg und Haumesser
noch eine größere zusammenhängende Wiesenfläche
besteht, ist in der Umgebung des Bahnhofes Wollis-
boten die überbauung umso dichter und vollstän-
diger geworden. Südwestlich der Seestraße ist kürz-
lieh eine größere Gruppe moderner Wohn- und
Geschäftshäuser fertig geworden. Weitgehende Um-
gestaltungen haben an jener Stelle begonnen, wo
die Tramlinie in großer Kurve in die Albisstraße über-
9®ht, Mit Eintritt des Herbstes hat dem Idyll der
feinen, von Gärten umgebenden Häuschen die letzte
Stunde geschlagen. Zurzeit liegt das ganze Gebiet
Ht dem Pflanzland im Hintergrunde völlig frei, kein
haus und kein Baum stören mehr den freien Durch-
blick. Nun ist eine Bretterwand errichtet worden,
and schon hat die Bautätigkeit eingeseßt. Die Bau-
genossenschaft Quellenhof wird hier einen Block von

Doppelmehrfamilienhäusern mit Ladenlokalen,
Werkstätten und Autoremisen errichten. In einem

p Häuser wird die Post neue Lokale erhalten. In
kurzem wird also dieser Teil von Wollishoten ein
neuzeitliches und städtisches Aussehen erhalten.

Der Neubau der Schweizerischen Unfallver-
fjtnerungsgesellschaff Â. - G. Winterthur. Die

Tjerthurer konnten in leßter Zeit beobachten, mit

,l
erstaunlicher Schnelligkeit im Laufe der zwei

ertlossenen Jahre der Neubau der Schweizerischen
^Versicherungsgesellschaft A.-G. Winterthur, aus

Boden emporwuchs. Wir sahen das alte Ge-

tig
®l die alte Gartenanlage, einen Teil des mäch-
Baumbestandes den Anforderungen des mo-

J*" Menschen weichen. Und an Stelle des nun
Vergessenen trat das Neue. Doch auch dieses

Bauwerk übt eine starke — wenn auch andere —
Wirkung auf den Betrachter aus. Von allen nur ein
wenig erhöht gelegenen Punkten in der Umgebung
des Zentrums ist der schwere Turm sichtbar. Wenig
Harmonie scheint zwischen dem Stadtkomplex, der
Kirche, und dieser massig in den Himmel ragenden
Konstruktion zu bestehen. Aber der Bau will auch
nicht so betrachtet sein. Er steht für sich allein,
seinem eigenen Zwecke dienend, in der wirklich
künstlerisch angelegten Gartenanlage. Nun naht der
Tag, da die Schweizerische Unfallversicherungsgesell-
schaff ihre Arbeit in dem neuen Gebäude beginnen
wird. Denn noch im Laufe dieses Monats sollen die
leßten Arbeiten zu Ende geführt und das Gebäude
bezogen werden.

Bauliches aus Wädenswil (Zürich). Am neuen
Bahnhofgebäude schreiten die Bauarbeiten der-
art rasch vorwärts, daß noch im Laufe dieses Monats
mit der Dachkonstruktion begonnen werden
kann. Neben dem Bahnhof soll nun auch ein ge-
räumiges Wohn- und Geschäftshaus, von der
Bank Wädenswil finanziert, erstehen. Durch Verein-
barungen mit einzelnen Hausbesißern soll ermög-
licht werden, daß ein imposanter, architektonisch
einheitlicher Block die ganze Front Bahnhof-
straße—Seestraße beseßt.

Der neue Zivilflugplafj Zürich. Nachdem noch
vor wenigen Monaten das ganze Flugplaßprojekt
Dübendorf in der Wagschale hing, darf heute, dank
dem tatkräftigen Vorgehen des Arbeitsausschusses
der Initianten und dem großen Verständnis aller Be-
hörden, mit Zuversicht der Lösung der für die ge-
samte schweizerische Zivilaviatik so wichtige Frage
entgegengesehen werden. — Damit die Werft auf
Ende Februar von der Swissair bezogen werden
kann, ist bereits vor Wochen mit den Fundamentie-
rungsarbeiten begonnen worden ; der Doppelhangar
dürfte im Dezember bezugsbereit sein. Das Bau-
komitee hat ferner die Vorarbeiten für das Stations-
gebäude in Angriff genommen, damit dieser Bau
auf Anfang Juli oezugsbereit steht.

Ausbauprojekf einer Badaniage in Thun.
Der Verkehrsverein Thun führt in einer Eingabe
aus, daß ein rascher Ausbau der Seebadanstalt
in der Lachen ein dringendes Bedürfnis ist. Die Ver-
schlechterung der allgemeinen Wirtschaftslage dürfe
höchstens dazu führen, den Ausbau statt sofort als
Ganzes in Etappen durchzuführen. Er hält dafür,
daß eine Herstellung des Lachen-Strandes, verbun-
den mit einer Planierung des Geländes als erste
Aufgabe sofort in Angriff genommen werden sollte.
Die Eingabe wird zu dem gegenwärtig beim Ge-
meinderat hängigen Antrag der Bauabteilung auf
Bewilligung eines Kredites von 100,000 Fr. für Aus-
führung einer ersten Etappe im Ausbau der Bad-
anstalt überwiesen.

Zum Neuhau der Anstalt „Wyfyhölzli" bei
Herzogenbuchsee. Das vor mehr als 40 Jahren

von Fräulein Marie Sollberger auf ihrem eigenen
Gute, mit Einsaß wohl ihres gesamten Vermögens
begonnene Werk in Herzogenbuchsee, alkoholkranke
Frauen zu retten, erhält nun durch einen prächtigen
Neubau eine notwendige Vergrößerung. Diese An-
stalt ist die erste schweizerische Institution, welche
bezweckt, alkoholkranke Frauen, Töchter und Mütter
ihren Familien gerettet wiederzuschenken. Die edle
Gründerin behandelte 500 Frauen und konnte die
Hälfte wieder in die Harmonie des Lebens zurück-
führen. Nach ihrem Tode im Jahre 1918 übernahm
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W<i cisr Xo8ssnvorsn8ckrisg ?ur (?snsirmigung vor-
zs!êg1

Hircksnbsu un6 Kircbgemein6ebsukbsu in
Wîk. Ois /snsrsiicirckrsnpsisgs /üricir gsnsirmigss
cis5 k'rojslcs cisr Xircirgsmsincis Dnssr8lrskz sür cisn
gzu sinsr Xirckrs unci sins8 Ssmsincis>rsu8S8 sus
cismViiiciriouclc unci 8simmis cisr Lsv/iiiigung cis8 sr-
ioccisriicirsn Xrsciiis8 von 2,355,000 I^r. ^u. Ois Xircir-
gsmsincis irss runci 15,000 rssormisris ^inv/oirnsr
yegsnüiosr 3800 im iskrr 1920, unci v/scir8s v/sissr sn.

üeubsutsn sn 6sr Zeeîtrshe in lüricb. Wsr
zic5 sui cisr i4supt8srskzs nscir Woiii8krossn siv/s8 um-
zis5i, icsnn irisr vsr8ciriscisns Issuiickrs Vsrsncisrungsn
«ziimsirmsn. >4inssr cisr ^nis^s ükosr cism lunnsi
à 1ini<8usrigsn, s>80 sn cisr (?rüsii8srskzs, 8inci in
ciiszsm unci im isizssn iskirs mskirsrs Xisuiosuisn
entztsncisn. Xisissn cism Irsppsnsusgsng ?ur Xirclis
^nzs wurcis sin mocisrns8 Woiinkisu8 srkosus. in cisr
kiziis cisr 5ckiuiiisus8srskzs izs vor sinigsn k^ionsisn
êin siisrs8 >4su8 sisHssrsgsn v/orcisn, cis8 8sinsr^sis
^s5rsnci cis8 Iunnslizsus8 szsrsisz Xi88s srinsiisn insiss.
^iws8 suizsrinsiis cisr 5ciiuikisu88srskzs ssiis uns sin
zw^ZNJsisJssr ösu in ciis /^ugsn, cis88sn s-snzssr
m sms s-sisriic srinnsrn. ^5 insncisis zicli um clsn
kisuiosu clsr 5csiv/si2sri8clnsn ^sicisngs?ssslorii< /1.-<D.
Dsr m rulnigsn s-ormsn gsinsissns /v^scicissu izs nscin
cisn lisnsn von /Wcin i islcs Wiiiz/ Xolin su8gssüiirs.

srikinsis unssn ^sisri^ssionsrsums, in cisn oissrsn
6ê5cs>o58sn Lurssux unci sinsn Vsrv/siiung88ssi. /^iis
kàums sinci insii unci iussig gsiisissn, 50 cislz ciis
^szsis unssr günzsigsn kiz/gisni8cknsn ksciingungsn
vor 8ickn' gsinsn Icsnn.

/^us cism unisskosussn Drsisclcssici Tv/i8cinsn 5ss-
mci örunsu8srskzs 8iskns ssis sinigsr /sis sin ösugs-
PZNN sûr sins nsus Isnlczsslion, ciis inisr sn ciisssr
vsricslnr8rsicknsn ^srskzs iknrsn /v/scíc v/okni srsüiisn
v/irci. Wsknrsnci ^wi5ciisn Viiiowsg unci i^isumszzsr
nocir sins ^röizsrs ^uzsmmsniisngsncis Wiszsnsisciis
izszssirs, i5s in cisr i^mgsisung cisz Lsiiniiossz Woiiiz-
iiotsn ciis IlissrissuunH umso ciiciissr unci voiizssn-
ckgsr gsworcisn. 5üciws5siicii cisr Zsszsrskzs i5s i<ür^-
î!cs> sins grölzsrs (Trupps moclsrnsr VVoiin- unci
öszciissszsisuzsr ssriig gsworcisn. Wsisgsiisncis 11m-
P5iZ!iungsn iisiosn sn jsnsr ^ssiis Issgonnsn, v/o
ciis Irsmiinis in groizsr Xurvs in ciis /^iisizssrsizs üissr-
gs!is> sM ^insriss cis5 i-isrlozssz iiss cism ici^I! cisr
seinen, voi^ Lèisn c!is Is^is
Ämcis gs5cirisgsn> /ur^sis iis^s cis5 gsn?s (^sioiss
wii cisrn ?s>snTisnci im s-sinssrgruncls vöiiig srsi, icsin
NZU5 unci icsin ösum zsörsn msinr clsn srsisn Durcir-
oiicXî IXiun izs sins örssssrwsnci srriciiiss worcisn,
unci zciron iisi ciis ösussiigicsis sings5sszs> Dis ösu-
Zer>O55sn5ciisss (Dusiisniros vvirci irisr sinsn !3iocl< von

i)oppsimsirrssmiiisniisu5srn mis i.scisniol«s!sn,
/^uiorsmizsn srricirssn. in sinsm

àr sssuzsr v/irci ciis i'oZs nsus l.oi<s!s srirsiisn. in
wr^sm v/irci sizo ciisssr Isii von Woiiizirossn sin
nZU2sisiicirs5 unci sssciiizciisz Au55sirsn srirsissn.

»er ^subsu 6er Zcikveirsrkeken Unisllver-
UcherungîgsîsIkâsK â. - Q. WIn«er»kur. Dis

^isrsirursr iconnisn in isi^isr /sis iosotoscirisn, mis
srzssuniicirsr ^cirnslligicsii im >_suss cisr Tv/si

î^ic>55snen Islrrs cisr Xisuissu cisr Zcirv/si^srizcirsn
Ng>ivsr8iciisrung5gs5sli5cirsss Winisrliiur, SU5

socisn smporv/uciiz. Wir zsirsn ciss siis Os-
iio^ âiis (Dsrisnsnlsgs, sinsn Isii clsz mscii-

^2um^S8is^cIeL cien ^nsOrclSru^^Ski cls5 mo-
^î^5^6n wsicirsn> Dnci sn ^ssiis cis5 nun

Vsrgs55snsn srsi cisz Xisus. Docii sucir ciiszsz

ösuv/srl< üios sins zssrics — wsnn sucir sncisrs —
Wirlcung sus clsn Vssrsciissr suz. Von siisn nur sin
wsnig sriröiri gsisgsnsn ?unicisn in cisr Dmgsisung
cisz /snsrumz izs cisr zcirwsrs lurm ziciisissr, Wsnig
Hsrmonis zclrsins ^wi5cirsn cism Hsscisicompisx, cisr
Xircirs, unci ciisssr mszzig in cisn s-simmsi rsZsncisn
Xonzsruicsion ?u isssssirsn. ^issr cisr ösu xviii sucir
nicirs so issirscirsss 8sin. ^r 8ssirs sür 8icir slisin,
8sinsm sigsNsn /wscics ciisnsnci, in cisr wirlclicir
icün8sisri8cii sngsisgssn (Dsrlsnsnis^s. XIun nsirs cisr
Isg, cis ciis 5cirvvsi^sri8cirs DnssIIvsr8icirsrunz8gs8si>-
8cirsss iirrs /^rlssis in cism nsusn (Dsiosucis iosginnsn
v/irci. Dsnn nocir im !_suss ciis8S8 5>Ionss8 8oiisn ciis
isizssn /Irississn ?u ^ncis gssüirrs unci cis8 Osiosucis
ios^ogsn v/srcisn.

ksuiickeî SU5 WZ6en5vîI (/üricin) ^m NSUSN

Lsiiniiosgslssucis 8cirrsissn ciis ksusrissiisn cisr-
srs rs8cir vorv/sà, ciskz nocir im I.suss ciis8S8 l^ionsss
mis cisr Dsciri<on8srui<sion iosgonnsn v/srcisn
icsnn. Xisissn cism ösirniios 5oii nun sucir sin gs-
rsumigs8 Woirn- unci (Ds8cirsss8irsu8, von osr
ösnic Wscisn8v/ii sinsn^isrs, sr8ssirsn. Durcir Vsrsin-
issrun^sn mis sin^sinsn Hsu5iss8is;srn 8oii srmög-
iicirs v/srcisn, cisl) sin impO8snisr, srcirissicsoniscir
sinirsisiiciisr öiocic ciis gsn^s i^rons Lsirniros-
8srsizs—5ss8srshs Iss8ss;s.

0er nsus iivükiugpish lürick. Xiscircism nocir
vor v/snigsn I^Ionsssn cis8 gsn?s l-iugpisi^projsics
Dülssnciors in cisr Wsg8cirsis irinZ, cisrs irsuis, cisnic
cism ssilcrsssigsn Vorgsirsn cis8 ^rlssis8su88ciru88S5
cisr inisisnssn unci cism grokzsn Vsr8isncini8 siisr ös-
irörcisn, mis /uvsr8icirt cisr i.o8ung cisr sür ciis ^s-
8smis 8cirv/si^sri8cirs /ivilsvisiilc 80 v/iciriigs s-rsgs
snsgs^sn^s8sirsn v/srcisn. — Dsmis ciis Wsrss sus
^ncis s-sörusr von cisr ^v/i88sir ios^o^sn v/srcisn
icsnn, i8s iosrsiss vor Wocirsn mit cisn s-uncismsniis-
rung8sriosissn issgonnsn v/orcisn,' cisr Doppsiirsngsr
ciürsss im Ds^smiosr ios?uJ8izsrsis 8sin. Ds8 ösu-
icomiiss irss ssrnsr ciis Vorsriosiisn sür cis8 Ässior>8-
gsissucis in /^noriss gsnommsn, cismis ciis8sr ösu
sus /Inssng luii os^ug8issrsis 8ssirs.

^ulbsuprojekk einsr Vs6snisgs in 7>kun.
Dsr Vsricsirr8vsrsin lirun süirrs in sinsr ^ingslss
su8, ciskz sin rs8cirsr /^U8iosu cisr 5ss!c>scisn8ssls
in cisr l_sc>rsn sin ciringsncis8 ösciürsni8 i8s. Dis Vsr-
8cirisciissrung cisr siigsmsinsn Wiàiràisgs ciürss
iröcii8ssn8 cisnu süirrsn, cisn ^U8issu 8isss 8osors s>5

Lsn?S8 in ^ssppsn ciuràusûirrsn. ^r irsis cissür,
ciskz sins k-ssr8ssiiung cis8 i.sckrsn-5srsncis8, vsrisun-
cisn mis sinsr ?isnisrung cis8 (?sisncis8 si8 sr8ss
/^usgsiss 8osors in /^ngriss gsnommsn v/srcisn 8oiiis.
Dis ^ingslss v/irci ?u cism gsgsnwsrsig kosim (Ds-
msincisrss irsngigsn /^nsrsg cisr ösuskzssiiung sus

Lsv/iiiigung sins8 Xrsciiss8 von 100,000 kì sür /^U8-

süirrung sinsr sr8ssn ^sspps im /^u8>ssu cisr Vsci-
sn8ssis üissrv/is8sn.

lum ^eubsu 6sr ^Nitsi» ..^hköixii ' bei
i^erisgenbucklee. Ds8 vor mskir s>8 40 Iskrrsn
VON i^rsuisin I^/Isris 5oi!Issrgsr sus ikirsm sigsnsn
Outs, mit ^in8siz v/okr! iirrs8 gs8smssn Vsrmögsn8
kos^onnsns Wsric in k4srz:Ogsnizuc!r8ss, siicoiroiicrsnics
l^rsusn ?u rssssn, srirsis nun ciurcki sinsn prsckitigsn
Xisukosu sins nosv/snciigs Vsrgrökzsrung. Dis8S ^n-
8isis i8s ciis sr8ss 8ckrv/si^sri8ckrs inMulion, v/siciis
ks?v/sci<s, silcoiroiicrsnics k^rsusn, löckrisr unci k^lüsssr

ikrrsn k^smiiisn gsrsssss v/iscisr^u8ckrsni<sn. Dis s6is
(Drüncisrin kosirsncisiss 500 I^rsusn un6 iconnis ciis
s-isisss v/iscisr in ciis slsrmonis cis8 i.skosn8 Zurück-
sükirsn. Xisckr iirrsm locis im iskrrs 1918 üksrnsirm



412 Illustr. Schweiz. Handw. Zeitung (Meisterblatt)

eine gemeinnüßige Genossenschaft das Werk, welche
nun den Neubau ausführen läßt. Der Große Rat
des Kantons Bern bewilligte 100,000 Franken für den
Neubau, welcher total 425,000 Fr. kosten wird. Die
Genossenschaft verfügte bereits über einen Baufonds
von 87,000 Franken. Die Einwohnergemeinde Fter-
zogenbuchsee subventionierte den Neubau mit 25,000
Franken. Die Bettagskollekte ergab zirka 18,000 Fr.
und ein Basar 20,000 Fr. öffentlich-rechtliche und
private Korporationen und große und kleine Geber
ieisteten Beiträge. Der Neubau wird bis im Herbst
1932 fertig dastehen und 50 Patientinnen Raum ge-
währen. Noch fehlen zirka 100,000 Franken, um die
Anstalt schuldenfrei zu gestalten.

Ausbau der Wasserversorgung Wengen (Bern).
Kürzlich fand in Wengen die offizielle Abnahme des
neuen Wasserwerks durch die Kontrollorgane der
Brandversicherungsanstalt statt. Es wurde dabei fest-
gestellt, dafj die ganze Anlage in großzügiger Weise
ausgebaut worden ist und heute allen technischen
Anforderungen entspricht, die man an ein Bauwerk
stellen muß, dem der Schuß von annähernd 20 Mill.
Franken Brandassekuranzsumme anvertraut ist. Durch
neue Quellfassungen wurde auch der frühere Was-
sermangel behoben und die Wasserreserven durch
Anlage eines neuen Reservoirs von 1000 m® ergänzt.
Es verdient hervorgehoben zu werden, daß die wirk-
liehen Baukosten unter dem Kostenvoranschlag ge-
blieben sind. Das Projekt stammte aus dem Inge-
nieurbureau Meyer-Rein in Thun, dem auch die
Bauleitung übertragen war. Die Bauarbeiten wurden
ausgeführt von der Unternehmung Losinger&Cie.
in Bern.

Bauliches aus Pieferlert (Bern). Der stetige
Zuwachs der Bevölkerungszahl macht eine Vergrös-
serung des Schulhausbaues unumgänglich. Mit der
Erstellung der Turnhalle hat es der Gemeinderat ge-
schickt verstanden, diese Frage zu lösen und zu ver-
wirklichen. Mit einer Wenigerausgabe von rund
100,000 Fr. besteht heute die Möglichkeit, viei Klas-
senzimmer errichten zu lassen, die den Anforderungen
der heutigen Zeit garecht werden. Anschließend an
das bereits bestehende Schulhaus werden diese vier
Klassenzimmer an die Westseite angebaut. Ein Ver-
bindungsgang vom Schulhaus durch diesen Anbau
erlaubt unter geschüßtem Dach in die anschließend
zu stehen kommende Turnhalle einzutreten.

Die Turnhalle selbst wird nach neuestem Stil er-
baut werden, mit Raum für Übungsgelegenheit und
Anlässe der verschiedenen Vereine. Bäder können
sowohl von Sporttreibenden wie der übrigen Ein-
wohnerschaft benüßt werden. Auf der Westseite der
Turnhalle wird der große Sportplaß erstellt.

Neue Standseilbahn im Kanton Schwyz. Laut
„Schwyzer Ztg." soll die Finanzierung für den Bau der
projektierten Standseilbahn Schlattli-Stoos gesichert
sein. Mit dem Bau soll im nächsten Frühjahr be-
gönnen werden.

Erstellung eines neuen Scheibenstandes in
Mühlehorn am Walensee. (Korr.) Die Schüßen-
gesellschaft Mühlehorn hat beschlossen, einen neuen
Zugscheibenstand (System Geilinger) mit sechs Schei-
ben erstellen zu lassen. Die Kosten sind auf zirka
Fr. 9000 veranschlagt. Bereils ist mit den Arbeiten,
die unter der Bauleitung von H. Imholz, Maurer-
meisler, stehen, begonnen worden.

Neues Lagerhaus in Ölten. Das neue Lager-
haus dër „Union Schweizerischer Einkaufs-Genossen-
schaff"-'in Ölten, ein Gebäude von gewaltigem Aus-

maß, ist im Rohbau bereits fertig erstellt. Der ständig
steigende Umsaß der Einkaufs-Genossenschaft machte

den Bau des neuen Lagerhauses von zirka 200 m

Länge notwendig.
Neue S. A. C.-Klubhüfte am Fählensee. Die

Sektion St. Gallen des Schweizer Alpenklubs hat be-

schlössen, im Jahre 1932 auf der Stiefelegg am Fäh-

lensee eine Klubhütte im Kostenvoranschlag von

40,000 Fr. zu bauen. Für den Bau ist bereits ein

Fonds von über 25,000 Fr. vorhanden.
Rege Bautätigkeit in Widnau (St. Gallen). In

Widnau sind neuestens vier Ein- bis Zweifamilien-
häuser im Bau begriffen. Immer mehr seßt sich dort

die moderne Bauweise mit flachen Bedachungen fest,

so wiederum zwei der leßtgenannten Häuser, Nebst-

dem aber sind in leßfer Zeit mehrere Häuser einer

äußern Frontverschönerung unterzogen worden, was

das Dorfbild angenehm belebt.

Baukreditbewilligungen im Aargau. Die Ce-

meindeversammlung Aarau bewilligte 100,000 Fr,

à fonds perdu für Neu- und Umbau des Zeug-
hauses und 150,000 Fr. für einen Straßenbau,
ferner 26,000 Fr. für den Erwerb eines Bauplaßes

für eine Kleinkinderschule.
Umbauten in der Zwangserziehungsanstalt

Aarburg (Aargau). Eine Neuanlage der Treppe

vom Paradeplaß zur oberen Festung Aarburg ist für

das kommende Jahr vorgemerkt. Die kantonale Bau-

direktion hat zur Finanzierung dieser Arbeit einen

Betrag von 9000 Fr. in den nächstjährigen Voran-

schlag eingestellt. — Unbefriedigende Einrichtungen
haben sich auch in der Scheune und in den Schweine-

Stallungen auf dem Anstaltsgutsbetrieb Gishildenhof

herausgebildet. Denn in jener Scheune muß nach-

gerade ein. Einsturz gewärfigt werden. Die, ,Bau-

direktion projektiert einen Neubau und die Erwei-

terung sowohl der Scheune wie der Stallungen. Be-

reits ist hierfür ein Kredit von Fr. 14,500 vorhanden;

für das kommende Jahr wird um einen weiteren

Betrag von 10,000 Franken nachgesucht, Wenn der

Große Rat mit diesen Neu- und Erweiterungsbauten
einverstanden ist, erfolgt sofort die Ausarbeitung der

definitiven Projekte, so daß im kommenden Frühling

mit. der Ausführung der Bauten begonnen werden

kann.
Schwimmbadanlagen beim Kraftwerkbau

Auf Grund einer Konferenz der Gemeinderäte der

an den Klingnauer Stausee angrenzenden Gemein-

den, mit dem Verwaltungsratspräsidenten der Aare-

werke A.-G. wird nun gleichzeitig mit dem Bau des

Kraftwerkes für jede Gemeinde eine Badegelegen'

heit zwischen Stausee und Seitenwasserkanal r
Schwimmbadeinrichtung ersteilt.

Badansfalfbau in Rheinfelden (Aargau). Mit

den Arbeiten für die neue Badanstalt ist begonnen

worden. Ausführende sind für den Wasserbau; p
Firma Th. Bertschinger A.-G. in Rheinfelden, in "er

bindung mit der Firma Klaus Mengis & Cie. in Luzern,

welch leßtere als Spezialfirma die Bohrungen un

Pfahlgründung besorgt. ,j
Die Kabinenbauten, sowie die umfangreichen '

arbeiten wurden der Firma Invernizzi & Menge"

thai er in Rheinfelden übertragen. u

Projekt und Bauleitung werden durch Are

Liebetrau in Rheinfelden besorgt, während

Spezialpläne für den Wasserbau Ingenieur M. bc

der in Burgdorf zum Verfasser haben. .9®.'

Schnyder hatte für die neue Badeanstalt inj ^
schon seine Spezialkonstruktionen angewende
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sins gsmsinnül^igs (Osno88sn8c>nsl1 cis8 Wsrlc, wsicins
nun cisn Xisuinsu su8lülirsn Isizl. Osr Orolzs i?sl
cis8 Xsnlon8 ösrn loswiiiigls 100,000 Imsnlcsn lür cisn
IlsulIsu, wsiclisr lots! 425,000 Im. I<o8lsn wirci. Ois
(Osno88sn8cinsl1 vsrlügls Insrsik üinsr sinsn ösulonci8
von 37,000 I^rsnlcsn. Dis ^inwolinsrgsmsincis Osr-
T09snio>ucln8ss 8uizvsn1ionisrlS clsn Xisulnsu mit 25,000
l-rsnicsn. Ois Vslls^lcollslcls srgsls Tirics 18,000 Im.

unci sin ös8sr 20,000 Im. Lillsnliicln-rSclnIIiclis unci
privsls Xorporslionsn unci grokzs unci Icisins L-sicisr
isizlsisn Osilrsgs. Osr Xlsuinsu wirci iziz im Osrl?8l
1932 lsrlig cis8lslnsn unci 50 ?slisnlinnsn Xsum gs-
wslnrsn. Xiocln lsinisn Tirlcs 100,000 lmsnlcsn, um ciis
An8lsil 8ciiuicisnlrsi Tu 9S8lsIlsn.

^ulbsu 6sss Ws55Ekvs»orgung Wengen (ösrn).
XürTiicln lsnci in Wsngsn ciis olliTisiis Ainnslims cis8

nsusn Ws88srwsrl<8 ciurcin ciis Xonlroiiorgsns cisr
örsncivsr8iclisrun98sn8lsil 8lsll. ^8 wurcis cisic-si ls8l-
9S8lsii1, cisiz ciis HSNTS Anisgs in grokzTÜgigsr Wsiss
suz^sizsui worcisn izt unci Insuls silsn 1sclnni8c>nsn

Anlorcisrungsn snkpricinl, ciis msn sn sin ösuwsric
zlsiisn mu^, cism cisr 5clnul) von snnsinsrnci 20 kvli!!.
l-rsnicsn Lrsncis88s!<ursnT8umms snvsrlrsul i8l. Ourcln
NSUS (Ousills88ungsn wurcis sucii cisr lrülnsrs VVZ8-
8s>-msngsi izsiioizsn unci ciis VVs88srrs8srvsn ciurcin

Anises sinS8 nsusn I?s8Srvoir8 von 1000 m^ srgsnTl.
^8 vsrciisnl Insrvor^slnoiiisn TU wsrcisn, cisi) ciis wirl<-
liclnsn ösulco8lsn unlsr cism Xo8lsnvorsn8clnls9 9s-
iziisizsn 8inci, Os8 ?rojsl<1 8lsmmls su8 cism in^s-
nisurlnurssu Xls^sr-Xsin in liiun, cism Zucin ciis
Vsuisiiung üizsrimgsn wsr. Ois ösusrinsilsn wurcisn
su89slüinrl von cisr Onlsrnslnmun9 I_o8in9sr6<Lis.
in ösrn.

ksuiiebe! SU! pisîe^ien (Vsrn). Os!" 8tstigs
2luwscli8 cisr Osvo!I<Srun98TsInI msclnl sins Vsrgrc>8-
8srung cis8 5cinuiinsu8l?sus8 unumgsngiicii. I^Iil cisr
^r8lsliun9 cisr lurninsiis Insl S8 cisr (Osmsincisrsl 9s-
8clnicl<1 vsr8lsncisn, ciis8s I^mgs Tu lÖ8sn unci Tu vsr-
wit'Iciiciisn. I^Iil sins?" Wsnigsmu8gsii>S von i'unci
100,000 I^i'. 1>s8lsii1 iisuls ciis I^iögiiciiicsil, vis> Xis8-
8SNTimms>' st-i-iciiisn Tu is88sn, ciis cisn /^nioi'ciEi'ungsn
cisi' iisuiigsn ^sii ^scsciii wsrcisn. /Vn8ciiiisi)snci sn
cis8 izsl'sik izs8lsiisncis 3ciiuiiisu8 v^srcisn ciis8s visi"
i^is88SNTimms>' sn ciis Ws8i8siis sn^sizsui. ^in Vs»'-
I?inciung8gsng vom 6ciiu!Iisu8 ciucc^I ciis8sn /Vnizsu
Sl-isuizs unisc gs8ciiüi;ism Oscii in ciis sn8c^iisi)snc!
TU 8isi^sn icommsncis lurniisiis sinTuii-sisn.

Ois lui'niisiis 8siiz8i wicci nscii nsus8ism 5ii! sc-
izsui wsi-cisn, mil I^sum iur OizunH8gsisgsniisii unci
/^nis88s cisi' vsr8ciiiscisnsn Vsrsins, öscisi' Icönnsn
8owoii> von HpoàsilzSnclSn wis cis>- üizl'igsn ^in-
woiinsc8ciisii izsnülzi vvsi-cisn. >Xui cisr Ws8l8siis cisr
lurniisiis wirci cisr grohs 5poripis1^ sr8tsiii.

l»oue 5ksn6îsî>bskn im iisnton 5ckv,/zc. i.sui
,,5ciiw^Tsr Äg," 8oii ciis I^insnTisrung iür cisn ksu cisr
proisictisrtsn 5wnci8si!i?siin 5ciiis11Ii-5ioo8 9S8icksri
8sin> Ivlìf cism 6su 8oii im nscii8isn i^rüi^isiir ii>s-
gonnsn wsrcisn.

k»tollung eins! neuen !ckeiben!tsn«ie! in
^üklskorn sm Wsien!ee. (Xorr^) Ois 5ciiüi)sn-
^S5SÛ5L^Z^î I^lû^îs^O^kl I^iSî !)S5C^!()88Ss'ì, SinSk^ s'ìSUSsl
^ug8ciisil!sn8isnci (5^8ism (/siiingsr) mii 8scii8 Hciisi-
bsn sr8isiisn Tu is88sn^ Ois Kcàn 8inc! sui Tirks
^r, 9000 vsrsn8ciris9t. Vsrsil8 i8i mil cisn Arksilsn,
ciis unisr cisr ksuisiiung von imiroiT, I^isursr-
msi8isr, 8lsiisn, izsgonnsn vvorcisn^

Neue! ì.sgsàu! in Oitsn. Os8 nsus i.sgsr
NSU8 „Onion ZcKwsiTsàksr ^inicsui8-<OsnO88Sn-

sin (Osbsu6s von gsv/Ziiigsm /Vu8-

mskz, i8l im koliizsu izsrsii8 isriig sr8lsiii. Osr 8à^
8isi9sncis Om8siz cisr ^inicsui8-(?sno88sn8ciisiî msà
cisn ösu cis8 nsusn i.s9sriisu8S8 von Tirics 2M m

^.sngs noiwsnciig.
Neue 5. /O c.KIubkûtîs sm ^skieniee. Oie

5si<iion 51. (Osiisn cis8 5ciivrsiTsr ^ipsnicirà iigl
8ciiio88sn, im islnrs 19Z2 sul cisr Zlislsisgg srr> iìisn8ss sins Xiuiiiinülls im Xo8lsnvorsn8c1>Is9 von

40,000 I^r. Tu iosusn. I^ür cisn Vsu i8l iosrsilz sin

I^onci8 von uizsr 25,000 Im. vorlisncisn.
Kege Lsuistigksiî in V/icinsu (51 Osiisn) >n

VVicinsu 8inci nsus8lsn8 visr ^in- ic>i8 /wsilsmiiiso-
1rsu8sr im ösu izsgrillsn. immsr msiir 8s1;1 8icii c!m>

ciis mocisrns Lsuv/si8S mil liscinsn öscisciiungsn Iszi,

80 wiscisrum Twsi cisr ishlgsnsnnlsn Osu8sr. ^Isizzt-

cism sizsr 8inci in isl^lsr T^sil msinrsrs I4su8sr sin«

sulzsrn kmon1vsr8cliönsrun9 unIsrTOJSn v/orcisn, mz
cis8 Oorliüiici sn^snsinm Izsisizl.

Vsukreîittbewiiiigungen im âskgsu. Ois Os

msincisvsr8Zmmiun9 /^srsu loswiiiigls 100,033 I-r

à 1onci8 psrciu lür Xisu- unci Omlosu cis8 ^sug-
Iisu8S8 unci 150,000 Im. lür sinsn 5lrs kzsnlosu,
Isrnsr 26,000 Im. lür cisn ^rwsris sinS8 KZupish«
lür sins X I si n I< i n ci s r8clo u s.

vmbsuten in îier ?^sng!e?TÌekunZ!sm<siI
A.s?ku?g (/Vsr^su). ^ins Xisusnis^s cisr Irsppê

vom ?srscispis1) Tur olosrsn l-s8lung Asrisurg izt im

cis8 icommsncis Isiir vorgsmsrlcl. Ois Icsnlonsis 3zu-

ciirslclion list Tur I-insnTisrung ciis8sr /^rlosil sinm

Oslrsg von 9000 I^r. in cisn nscl^ljsImiJSn VorZo-

8ciiIZ9 sin9S8lsii1. — OniIslrisciigsncis ^>nriciiwr>gen
lisizsn 8icio sucli in cisr 5closuns unci in cisn 5ciowsir>ê-

8lsiiun9sn sul cism ^N8ls!l89ul8ic>s1rislz> (Oi8lii!3sn!ioi

tisrsuzgsiziicisl. Osnn in jsnsr 5closuns mulz nscl>

gsrscls sin ^in8lurT gswsrli^l vvsrcisn. Ois .ôsu-

ciirslclion proisiclisrl sinsn Xisulosu unci ciis Onsi-

Isrung 8ovvolol cisr 5ciosuns wis cisr 5ls!iun9sn. ôê-

rsilz i8l Iiisrlür sin Xrsciil von l'r. 14,500 vorlisscim!
lür cis8 Icommsncis Isiir wirci um sinsn wsilsrM

OsIrsJ von 10,000 lmsnl<sn nscIi9S8ucIi1, V^/snri cis

(Orolzs Xsl mil ciis8sn XIsu- unci ^rwsilsrung8lzZà
sinvsr8lsncisn Ì8l, srloigl 8olorl ciis /^U8srlosi1ung cim

cislinilivsn ^roisicls, 80 cish im Icommsncisn l'rüiiiioz

mil. cisr /^U8lüiirun9 cisr ksulsn izsgonnsn wsrc!e>i

i<snn.

Zckvîmmisscisnisgen beim Xrsttvekllbsv
Aul (Orunci sinsr XonlsrsnT cisr (Osmsincisrsls ciê?

sn cisn Xiingnsusr 5lsu8ss sngrsnTsncisn Osmêl»

cisn, mil cism Vsrw2l1un98rsl8prs8icisnlsn cisr

wsrlcs A.-O. wirci nun gisictiTsilig mil cism ksu cie!

Xrsllwsri<s8 lür jscis (Osmsincis sins kscisgslsgsr-
lisil Twi8clisn 51ZU8SS unci 5si1snwZ88srI<snZi

5cliwimmiz>sclsinriclo1un9 sr8lslll.
ks«jsn!isifbsu in kbeinfeikien (Asrgsu)

îv!

cisn Arlzsilsn lür ciis nsus Oscisn8lsil i8l losgoonê»

worcisn. Au8lüiorsncis 8inci lür cisn VVs88srI?su'

l^irms lin. Osrkciningsr A.-<O. in Xlnsinlslcisn, is

isinciung mil cisr lnrms Xisu8 I^1sn9i8 6- Lis. in i.uZSl",

wsicin !sl)1srs si8 5psTis!lirms ciis Oolnrungsn

?lsinlJrünciun9 Iz^orgl. „
Ois Xslzinsnlzsulsn, 8owis ciis umlsngrsiclisn l

srissilsn wurcisn cisr lìms invsrniTTi 6- I^Isrgêi'

llnsisr in XInsinlsicisn ülzsrlrsgsn. „ u

?ro^s!<1 unci Osuisilung wsrcisn ciurcln

l-isisslrsu in Xlnsinlslcisn Izs8or9l, ^licsno
5pSTisipisns lür cisn Ws88srlc>su Ingsnisur ^
cisr in Lurgciorl Tum Vsrls8zsr insissn.
5c!nn^cisr Inslls lür ciis nsus Kscissn8lsl1 in ^
8clnon 8sins 5osTisii<on8lruIc1iOnsn sngsv/sno^
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kommen dieselben nun auch in verbesserter Form
in Rheinfelden zur Ausführung.

Nach den bisherigen Vergebungen bleiben die
Kosten für die neue Badeanstalt unter dem von der
Gemeinde genehmigten Kredite.

Erweiterung des Pestalozziheims Neuhof
bei Birr (Aargau). Die Kosten für den in Aussicht

genommenen Neubau sind auf 200,000 Fr. veran-
schlagt. Die bisher von den Kantonen bewilligten
Beiträge belaufen sich auf rund 124,000 Fr.; weitere
Subventionen betragen 33,000 Fr., zusammen also
rund 157,000 Fr. Der Bundesrat erachet es als ge-
geben, hier ebenfalls helfend mitzuwirken. Er bean-
tragt den eidgenössischen Räten 20,000 Fr. zu über-
nehmen und diese Summe mit je 10,000 Fr. in die
Voranschläge der Jahre 1932 und 1933 einzustellen.

Zur Krankenhausrenovafion in Arbon (Thür-
gau). Die Krankenhauskommission hat vor Inangriff-
nähme der Fassaden-Renovation des Krankenhauses
gewisse Richtlinien für eventuelle spätere Erweite-
rungen festgelegt (Professor Salvisberg).

Reinhaltung des Trinkwassers.
(Korrespondenz.)

Als im Jahre 1914 unsere Truppen an der Grenze
und im Inland häufig Dienst leisten mußten, wurde
seitens der Armeeleitung unter anderem auch den
Trinkwasserversorgungen aller Ortschaften, in denen
Soldaten untergebracht waren, größte Aufmerksam-
keit geschenkt. Es stellte sich heraus, dafj an man-
chen Orten mit weniger oder mehr Mitteln Verbes-
serungen nötig waren. Seither hat man im allge-
meinen eine verschärfte chemische und bakteriolo-
gische Wasseruntersuchung eingeführt. Der nieder-
schlagreiche Sommer 1931 zeigte bei verschiedenen
Quellwasserversorgungen ungünstige Einflüsse, die
zwar nirgends zu Ansteckungen führten, die dem
Wasser zuzuschreiben wären, die aber doch zeigten,
dal} der Reinhaltung des Trinkwassers fortlaufend
größte Aufmerksamkeit geschenkt werden muß.

Es war daher ein guter Gedanke, daß an der
diesjährigen Tagung des Schweizerischen Ve-
feins von Gas- und Wasserfachmännern
Herr Professor Dr. Hunziker in Basel einen
auf jahrzehntelange Erfahrung aufgebauten Vortrag
hielt über: Das Wasser als Träger von Krank-
heitskeimen. Wir wollen einige Hauptgedanken
aus dem durch gute Lichtbilder unterstützten, mit
großem Beifall aufgenommenen Vortrag wiedergeben:

Es gehört zu den wichtigsten Pflichten einer Stadt-
Verwaltung, dal} für die Bürgerschaft genügend und
gesundheitlich einwandfreies Trinkwasser zur Verfü-
gung steht. Die Griechen und namentlich die Römer
erkannten die hohe Bedeutung eines gesunden Trink-
^assers. Noch heute finden wir Zeichen einer hohen
Wertschät}ung des Wassers und großartige Anlagen
fur die Zuführung dieses wichtigen Lebensmittels.

Bei uns wurde früher Wasser geschöpft aus Sod-
hfunnen oder dann Oberflächenwasser benüßt aus
aeen und Flüssen. Aus diesem Grunde entstanden

verheerende Seuchen.
Wie verhält es sich mit den Gefahren, die der

r^sundheit durch Wasser drohen, und welche Krank-
®>ten können durch Wasser übertragen werden?

Kaltes Wasser kann krankhafte Störungen hervor-
fùten bei plößlichen Übergängen auch etwa Gips-
9enalt und hohe Magnesinhärte.

Von fremdartigen, gesundheitschädlichen Stoffen
ist zu nennen das Blei, das früher oft im Innern der
Häuser in der Form von Bleiröhren zur Verteilung
von Wasser benüßt wurde. In Art. 330 der Verord-
nung zum Schweizerischen Lebensmittelgeseß wird
bestimmt: „Behälter und Leitungen für Trinkwasser,
sowie Behälter und Leitungen für Rohspiritus, der
zur Herstellung von Lebensmitteln bestimmt ist, dürfen
nicht aus Blei oder verbleitem Eisen hergestellt wer-
den. Bleiröhren sind auch dann verboten, wenn sie
mit einer Zinneinlage versehen sind."

(Der Wasserverbraucher braucht keine Befürchtung
zu haben; denn wohl nirgends in der Schweiz sind
in den leßten Jahrzehnten'für Trinkwasserversorgungen
Bleiröhren oder verbleite Röhren verwendet worden).

Wichtiger ist die Verunreinigung des Wassers
durch krankmachende Bakterien; es sind vor allem
solche, die den Organismus des Magendarmkanals
infizieren können, bei denen eine Ansteckung von
den Verdauungsorganen aus die Regel ist. Es sind
dies beim Trinkwasser besonders die Erreger des
Unterleibstyphus, des Paratyphus, der Cholera, der
roten Ruhr und wahrscheinlich die Erreger gewisser
Magen- und Darmstörungen. Das Publikum hat meist
eine große Angst vor den Abwässern der Lungen-
heilstätten und schäßt die Gefahr der Weiterverbrei-
tung der Tuberkulose auf diesem Wege hoch ein.
In Wirklichkeit ist eine solche Befürchtung wenig be-
gründet. Ähnlich verhält es sich mit der Angst vor
Wasser, das unter Kirchhöfen durchfließt. Doch ver-
bieten naturgemäß ästhetische Gründe den Gebrauch
eines solchen Wassers zu Trinkzwecken.

Die Verunreinigung des Wassers durch obge-
nannte Erreger kann auf verschiedene Weise ge-
schehen. Bei Verbindung eines Sodbrunnens mit
einer Jauchegrube ist die Sache ohne weiteres klar.
Wenn Abgänge eines Typhuskranken oder eines so-
genannten Bazillenträgers in die Jauchegrube ge-
langen, so können sie bei undichten Wandungen
der Grube in den Brunnenschacht gelangen und die
Benüßer des Brunnens der Ansteckung mit Typhus
ausseßen. Ist der Brunnen schlecht abgedeckt, können
von der Erdoberfläche aus Typhuskeime mit fließen-
dem Wasser mitgenommen werden, wenn z. B. die
Wäsche eines Typhuskranken in der Nähe des Brun-
nens gewaschen wird. Bei zentralen Wasserversor-
gungen kann die Verbreitung dadurch zustande kom-
men, daß im Einzugsgebiet mit Jauche gedüngt wird,
in der sich Typhusbazillen befinden, herrührend von
einem Typhuskranken oder einem Typhusbazillen-
träger.

Es gibt Personen, die, wenn sie einen Typhus
durchgemacht hatten, nachher noch Jahre, ja Jahr-
zehnte lang Typhusbazillen mit ihrem Stuhl, in sei-
teneren Fällen auch mit ihrem Urin ausscheiden,
ohne daß sie selber irgend welche Krankheitser-
scheinungen aufweisen. Sie selbst sind immun, aber
andere können durch sie angesteckt werden. Ja es

gibt Personen, die Typhusbazillenträger sind, ohne
daß sie es wissen. Sie waren einmal typhuskrank,
ohne daß sie davon eine Ahnung hatten.

An zwei Beispielen (Ausflug einer Basler Sonn-
tagsschule ins Baselbiet; Typhuserkrankungen in einem
Hotel) wurde vom Vortragenden die Art der An-
steckung erläutert und auch hingewiesen auf die
Typhuserkrankungen im Juradorf Farnern ob Wangen
a. d. Aare. Von 250 Einwohnern des Dorfes er-
krankten 70%, 10% der Erkrankten sterben. Der
Zusammenhang mit dem Trinkwasser war^isehr deut-
lieh. Sehr wahrscheinlich erfolgte die Infektion des
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kommen ciisseiksn nun suck in verksssertsr korm
kksintsicien Tur T^ustükrung.
kisck cisn kisksrigsn Vsrgekungsn kisiksn ciie

Xostsn tür ciis neue öscissnstsit unter cism von cisr
Dsmsincis genskmigtsn Xrsciite.

erveiksrung ckel psLtsIoîrîkeîm! Ileukof
bei kirr (/^srgsu). Die kosten tür cisn in T^ussickt

gsriommsnsn kieuksu sinci sut 200,000 kr. vsrsn-
zciiisgt. Die kisksr von cisn Xsntonsn kswiiiigtsn
ösitrsgs ksisutsn sick sut runc! 124,000 kr. z weitere
^ukvsntionsn kstrsgsn 33,000 kr., Tussmmsn siso
rurici 157,000 kr. Der kuncissrst erscket sz sis gs-
gsksn, kisr sksntsiis ksitsnci mitzuwirken, kr kssn-
tragt cisn sicigenössiscken kstsn 20,000 kr. Tu üksr-
nskrnsn unc! ciisss 5umms mit je 10,000 kr. in ciis
Vorsnsckisge cisr Iskrs 1932 unci 1933 sinTustsiisn.

!ur Krsnksnksukrenovsiion in Hrbon (Ikur-
zza). Die Xrsnlcsnksusicommission kst vor insngritt-
nakms cisr ksssscisn-kenovstion cisz Xrsnlcsnksuses
gewisse kicktiinisn tür svsntueiis spätere krwsits-
rangen tsstgsisgt (krotessor 5slvisksrg).

keinksltung <iez 7rink^s»e».
(XorrssporictssT.)

/^is im Iskre 1914 unsers Iruppsn sn cisr OrenTe
ur>ci im inisncl ksutig Dienst leisten mutzten, wurcis
ssitsns cisr T^rmssieitung unter sncisrsm suck cisn
IrisicwssssrvsrsorgungSn siisr Ortsckstten, in cisnsn
^oiöstsn untergskrsckt wsren, grökzts /^utmsricssm-
Icsit gsscksnict. ks stsiits sick ksrsus, cisiz sn msn-
ciisn Orten mit weniger ocisr mskr K4ittsin Verkes-
ssrungsn nötig wsren. Tsitker kst msn im siigs-
meinen sine vsrscksrtts cksmiscks unci ksictsrioio-
giscke Wssseruntsrsuckung eingstükrt. Der niscier-
scklsgrsicks 5ommer 1931 Zeigte ke! vsrsckiscisnsn
Dusiiwssssrverzorgungsn ungünstige kintiüsss, ciis
^wsr nirgsncis Tu /^nstscicungsn tükrtsn, ciis cism
^Vssssr TUTusckrsiksn wsren, ciis sker clock Zeigten,
cisiz cisr Xsinksitung cisz Irinicwssssrs tortisutsnci
gröizts /^utmsrlcssmlcsit gssckenict wsrcien mutz.

ks wsr cisksr sin guter Oscisnice, cis^ sn cisr
ciissjskrigsn Isgung ciss 5ckwsÌTer!scksn Vs-
rsins von Oss- unci Ws ss s rts ck m s n n s r n
ksrr krotsssor Dr. kiunTiicsr in ksssi einen
sut jskrTskntsisngs krtskrung sutgeksuten Vortrsg
t>!sit üksr- Dss Wssssr sislrsgervon Xrsnic-
^sitsicsimen. Wir wollen einige kisuptgscisnicsn
âus cism ciurck gute kicktkiicisr unterstützten, mit
Uvizsm ksitsii sutgsnommsnen Vortrsg wiscisrgsksn:

^5 gekört Tu cisn wicktigsten ktiicktsn einer ^tscit-
vsrwsitung, cisiz tür ciis öürgsrsckstt gsnügsnci unci
gssunciksitiick sinwsncitrsiss Irinicwssssr Tur Vsrtü-
Jung stskt. Die Oriscksn unci nsmsntiick ciis Körner
E^snntsn ciis Koks öscieutung eines gssuncisn Irinlc-
Essers, kiock ksuts tincisn wir /sicken einer koken
^srtsckstzung ciss Wssssrs unci grokzsrtigs ^nisgsn
îus ciis /utükrung ciissss wicktigsn kekensmitteis.

ôsi uns wurcis trüksr Wssssr gsscköptt sus ^oci-
Hunnen ocisr cisnn Oksrtiscksnwssssr ksnützt sus
^ssn unci kiüsssn. T^us ciiessm Oruncis sntstsncisn

vsrkssrencis 5sucksn.
vt/is vsrksit ss sick mit cisn Ostskrsn, ciis cisr

^^unciksit ciurck Wssssr ciroksn, unci wsicks Xrsnic-
6>tsn icönnsn ciurck Wssssr üksrtrsgsn wsrcien?

iXgitss Wssssr Icsnn icrsnickstts Störungen ksrvor-
Men, Ksi piötziicksn Dksrgsngsn suck etws OipZ-
Zsnsit unci koke Visgnesinksrts.

Von trsmcisrtigsn, gssunciksitscksciiicksn Äottsn
ist Tu nsnnsn ciss Visi, ciss trüksr ott im innern cisr
kisussr in cisr korm von kieirökrsn Tur Verteilung
von Wssssr ksnützt wurcis. in /Vt. 330 cisr Verorci-
nung Tum ^ckwsiTsriscken kskensmittsigssstz wirci
kestimmt' „ösksitsr unci keitungsn tür Irinicwssssr,
sowie ksksitsr unci ksitungsn tür Xokspiritus, cisr
Tur kisrstsiiung von kskensmittsin ksstimmt ist, ciürten
nickt sus Lis! ocisr verkisitsm kissn ksrgssteiit wsr-
cisn. öisirökrsn sinci suck cisnn vsrkotsn, wenn sie
mit einer /innsinisge verseksn sinci."

(Der Wssssrvsrkrsucksr krsuckt Icsins Lstürcktung
TU ksken; cisnn woki nirgsncis in cisr ^ckwsiT sinö
in cisn letzten IskrTskntsn'tür Irinlcwssssrvsrsorgungsn
öisirökrsn ocisr vsrkisits kökrsn vsrwsncist worcisn).

Wicktigsr ist ciis Verunreinigung ciss Wssssrs
ciurck lcrsnlcmsckencie ksictsrisni es sinci vor siism
soicks, ciie cisn Orgsnismus ciss Xlsgsncisrmicsnsis
intiTisren icönnsn, kei cisnsn eins /Mstscicung von
cisn Vercisuungzorgsnsn sus ciis Kegel ist. ^5 sinci
ciiss keim Irinicwssssr kssonciers ciie krregsr ciss
Dntsrisikst^pkus, ciss ksrst^pkus, cisr Lkoiers, cisr
roten kukr unci wskrsckeiniick ciis krregsr gewisser
I^lsgsn- unci Dsrmstörungen. Dss kukiiicum kst meist
eins groizs T^ngst vor cisn /^kwsssern cisr kungen-
keiiststtsn unci sckstzt ciis Ostskr cisr Wsiterverkrsi-
tung cisr luksricuioss sut ciiessm Wege kock ein.
in Wiriciickicsit ist sine soicks Vstürcktung wenig ks-
grüncist. Akniick vsrksit ss sick mit cisr >Fngst vor
Wssssr, ciss untsr Xirckkötsn ciurcktiislzt. Dock ver-
Kisten nsturgsmskz sstketiscks Orüncis cisn Oekrsuck
eines soicken Wssssrs Tu IrinicTweclcsn.

Die Verunreinigung ciss Wssssrs ciurck okgs-
nsnnts krregsr icsnn sut vsrsckiscisns Weiss gs-
scksksn. ksi Vsrkinciung eines ^ocikrunnens mit
einer tsucksgruke ist ciis 5scks okns weiteres icisr.
Wenn ^kgsngs eines Iz/pkusicrsnicen ocisr sines so-
gsnsnntsn ksTiiientrsgsrs in ciis Isucksgruks gs-
isngsn, so icönnsn sie ksi unciicktsn Wsnciungen
cisr Oruks in cisn krunnenscksckt geisngsn unci ciie
kenützer ciss krunnsns cisr /Vnstscicung mit Iz'pkus
susss^sn. ist cisr krunnsn sckisckt skgsciecict, Icönnsn
von cisr krcioksrtiëcke sus I/pkusicsims mit tiielzen-
cism Wssssr mitgenommen wsrcien, wenn T. k. ciis
Wsscks eines Izrpkusicrsnicsn in cier kisks ciss örun-
nsns gswsscksn wirci. kei Tsntrsisn Wssssrversor-
gungsn icsnn ciis Vsrkrsitung cisciurck Tustsncis icom-

men, cisiz im kinTugsgskist mit Isucke gsciüngt wirci,
in cisr sick 1/sskusksTÌiisn kstincisn, kerrükrsnci von
einem I^pkusicrsnicsn ocisr einem IzrpkusksTiiisn-
trsgsr.

ks gikt kersonsn, ciie, wenn sie einen I^pkus
ciurckgsmsckt ksttsn, nsckker nock Iskrs, zs Iskr-
Tsknts Isng I'/pkusksTiiisn mit ikrsm 5tuki, in sei-
tsnsren ksiisn suck mit ikrsm Drin susscksicisn,
okne cisiz sie ssiksr irgsnci wsicks Xrsnicksitssr-
sckeinungsn sutwsisen. 5is ssikst sinci immun, sker
sncisrs icönnsn ciurck sie sngsstecict wercisn. 1s ss
gikt kersonsn, ciis Iz'pkusksTilisntrsgsr sinci, okns
cisiz sie ss wissen. 5is wsren einmsi tz/pkuslcrsnic,
okns cisiz sie cisvon eins Aknung ksttsn.

/^n Twei ksispisisn (/^ustiug einer kssier 5onn-
tsgssckuis ins ksseikisti I^pkuzsricrsnicungsn in einem
kiotsi) wurcis vom Vortrsgencisn ciis /Vt cisr 7Vn-

stscicung srisutert unci suck kingewisssn sut ciie

Izrpkussricrsnicungsn im lursciort ksrnsrn ok Wsngsn
s. ci. /^srs. Von 250 kinwoknsrn ciss Dortes er-
icrsnictsn 70°/<z, 10°/g cisr kricksnictsn starken. Dsr
/ussmmsnksng mit cism Irinicwssser wsr^tsekr cisut-
iick. 5skr wskrsckeiniick srtoigts ciis intsiction ciss
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